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VORWORT VORWORT

VORWORT 
GESCHÄTZTE BÜRGERMEISTERKOLLEGINNEN UND -KOLLEGEN!
LIEBE FREUNDE DER REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU!
 
Die Regionalentwicklungsarbeit im ländlichen Raum ist tagtäglich mit neuen Herausforde-
rungen konfron-tiert. Um die aktuellen Themen und Problemfelder wirksam zu bearbeiten, 
braucht es den Zusammen-halt aller Gemeinden und aller Regionalentwicklungsstellen im 
Bezirk. Seit mittlerweile fünf Jahren gibt es eine Kooperation zwischen der Regionalentwick-
lung Pinzgau und den beiden LEADER-Regionen Saalachtal und Nationalpark Hohe Tauern, 
um die Flexibilität und Effizienz in der Regionalentwicklung zu erhöhen. Durch diese Orga-
nisationsstruktur können wir die Gemeinden im flächenmäßig größten Bezirk des Lan-des 
optimal servicieren und viele Projekte initiieren. Ein regelmäßiger Austausch zwischen RegPi, 

LEADER und den Gemeindeverbänden in den Pinzgauer Teilregionen garantiert eine hohe 
Qualität und verhindert Parallelstrukturen. Ein gemeinsamer Auftritt aller Regionalentwick-
lungsstellen des Bezirkes rundet die Zusammenarbeit ab und gibt auch den Bürgerinnen 
und Bürgern sowie unseren Partnern einen guten Überblick über unsere Arbeit bzw. ermög-
licht eine gemeinsame Wahrnehmung der Leistungen unserer Gemeinden.

Die erste Jahreshälfte des Jahres 2022 war noch von der Corona-Pandemie geprägt. Das RegPi 
und seine Mitgliedsgemeinden haben die Gesundheitsbehörden massiv beim Contact-Tra-
cing, bei den Testungen und letztendlich bei den Impfungen unterstützt. Dafür darf ich mich 
bei den Mitarbeiter*innen aller Regionalentwicklungsstellen und bei den Gemeinden recht 
herzlich bedanken. Ein Dank gilt in diesem Zusammenhang auch dem Tauernklinikum und 
der Bezirkshauptmannschaft Zell am See. 

Abseits der Pandemie konnten weitere wichtige Themen und Projekte vorangetrieben wer-
den. Die ge-meinsame Ausschreibung und Beauftragung eines Sicherheitsdienstes zur Unter-
stützung in Fragen der örtlichen Sicherheitspolizei, das Projekt Community Health-Nursing, 
die Strategieentwicklung für die neue LEADER-Förderperiode und das gemeinsame Projekt 
„KLIMA Pinzgau“ (KEM und KLAR Pinzgau) sind nur einige wenige Beispiele dafür, was im Jahr 
2022 umgesetzt worden ist.

Das RegPi ist bekanntermaßen auch Träger der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz. 
Diese Platt-form hat ihre Sinnhaftigkeit im Jahr 2022 in mehrfacher Hinsicht unter Beweis 
gestellt. Die beschlosse-nen Resolutionen zu den Themen „100% Erneuerbare Energie und 
Klimaneutralität bis 2040“, „Neu-strukturierung des Tauernklinikums“ sowie das koordinierte 
Vorgehen der Pinzgauer Gemeinden bei der Pandemiebekämpfung – Stichwort Testungen - 
zeigen, dass dieses Netzwerk funktioniert. 

Ich bedanke mich auf diesem Wege bei allen Bürgermeister*innen, Kolleg*innen, Partnern 
für die gute Zusammenarbeit und wünsche uns allen auch in Zukunft viel Mut und Energie 
zum Wohle der Region.

Bgm. Hans Warter
Vorsitzender der Pinzgauer Bürgermeister*innen-Konferenz 
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DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU

1. �DIE REGIONALENTWICKLUNG PINZGAU 
Die Regionalentwicklung Pinzgau (kurz RegPi) wurde 1996 auf Initiative des Landes Salzburg als ei-
genständiger „Verein für Regionalentwicklung Pinzgau“ in der Bezirkshauptmannschaft Zell am See 
eingerichtet. Mitglieder des Vereines waren vorerst 18 Ziel 5b Gemeinden des Pinzgaus. Seit 2001 
sind alle 28 Pinzgauer Gemeinden Mitglied der Regionalentwicklung Pinzgau.

Die ursprünglichen Kernziele der Regionalentwicklung Pinzgau waren
 die Unterstützung und Begleitung von regionalen EU-Schlüsselprojekten,
 sowie eine bestmögliche Ausschöpfung der EU-Fördertöpfe für den Pinzgau zu erreichen.

Viele neue Initiativen und regionale Entwicklungen zur Verbesserung der Lebensqualität im länd-
lichen Raum wurden und werden vom RegPi vorangetrieben. Unzählige Projekte in den Bereichen 
Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft, Kultur und Bildung, Arbeit und Soziales, sowie Gesundheit 
wurden durch gemeinsame Bemühungen mit regionalen Entscheidungsträger*innen initiiert und 
mit finanzieller Unterstützung der Gemeinden, des Landes Salzburg, des Bundes und der EU reali-
siert.

1.1 DURCHFÜHRUNG DER REGIONALKONFERENZEN

Seit 2004 wird auch die Bürgermeister*innenkonferenz im Rahmen der Regionalkonferenz der 
Pinzgauer Bürgermeister*innen vom RegPi organisiert und durchgeführt.

Zur Information und Beratung von aktuellen Themen und Projekten, sowie zur Beschlussfassung 
von Resolutionen und zukünftigen gemeinsamen Initiativen werden drei bis vier Mal jährlich Regi-
onalkonferenzen durchgeführt. Auch neue gesetzliche Rahmenbedingungen, Gesetzesentwürfe, ak-
tuelle neue bundes- und EU-relevante Themenstellungen werden von Fachexperten vorgestellt und 
gemeinsam besprochen. Zudem fällt die Umsetzung von Beschlüssen in den Aufgabenbereich des 
RegPi.

1.2 �AKTUELLE AUFGABEN UND KOMPETENZEN

Heute versteht sich das RegPi als Vernetzer und Dienstleister für Gemeinden, Unternehmen, Institu-
tionen und regionale Initiativen.

Die Kernaufgaben des RegPi liegen in der Bereitstellung von sektoren-, gemeinde- und regions-
übergreifenden Dienstleistungen, für die ein Bedarf vorhanden ist, die aber von keiner anderen 
Einrichtung angeboten werden.


